
Konferenz 
„Zeitenwende für 

Hochqualifizierte – 

Veränderte Koordinaten

der Angestelltenarbeit?“

3. Februar 2010 in Frankfurt/Main

E
I

N
L

A
D

U
N

G

Veranstalter: Hans-Böckler-Stiftung 
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Mittwoch, 3. Februar 2010

11.00 Uhr Begrüßung

Dr. Karsten Schneider, Hans-Böckler-Stiftung

11.15 Uhr Offshoring und neue Formen der (Wissens-)
Arbeitsteilung - Handlungsmöglichkeiten für
Gewerkschaften und Betriebsräte
Helga Schwitzer,

Geschäftsführendes Vorstandsmitglied, IG Metall

11.45 Uhr „Zeitenwende für Hochqualifizierte“
PD Dr. Andreas Boes, Dr. Tobias Kämpf,

ISF München

12.15 Uhr Kommentar
Prof. Dr. Volker Wittke, SOFI Göttingen

12.30 Uhr Mittagsimbiss

13.30 Uhr Inputs aus der betrieblichen Praxis
- Birgit Steinborn, stv. Vorsitzende des 

Gesamtbetriebsrat, Siemens AG 

- Jörg Spies, Betriebsratsvorsitzender, Daimler AG   

- Herbert Schiller, Betriebsratsvorsitzender,

T-Systems 

- Dr. Johannes Reich, Betriebsrat, SAP AG 

- Stephan Buchal, Betriebsrat,

Hewlett-Packard GmbH, Rüsselsheim

14.30 Uhr Erfahrungsaustausch – Speakers’ Corner

15.30 Uhr Abschlussdiskussion 
Moderation: Christiane Benner, IG Metall

16.00 Uhr Ende der Veranstaltung

Sehr geehrte Damen und Herren,
liebe Kolleginnen und Kollegen,

die Arbeitssituation von hochqualifizierten Angestellten hat sich
im Verlaufe der letzten Jahre verändert. Nicht nur die Industrie,
auch bestimmte Dienstleistungsbereiche werden zunehmend von
einer Internationalisierung der Arbeit erfasst. Auch ihre Arbeitssi-
tuation ist nun immer häufiger von Verlagerungen, Standortkon-
kurrenz und Sparmaßnahmen gekennzeichnet. Offshoring und
shared services sind zwei Instrumente, deren Wirkung zuneh-
mend auch Hochqualifizierte betrifft.

Die Hans-Böckler-Stiftung hat dies zum Anlass genommen, im
Rahmen eines unter der Leitung von PD Dr. Andreas Boes am ISF
München durchgeführten Forschungsprojektes zu untersuchen
- wie Angestellte und Hochqualifizierte die Internationalisierung

der Arbeit erleben,
- welche Erwartungen damit verbunden werden,
- wie diese Gruppe mit den neuen Unsicherheiten umgeht und
- welche Reaktionen von Unternehmen, Gewerkschaften und Po-

litik erwartet werden.

Die Ergebnisse dieser Arbeit wollen wir gerne vorstellen und vor
dem Hintergrund vorliegender wissenschaftlicher, aber insbeson-
dere auch praktischer Erfahrungen diskutieren. Dabei sollen auch
Konsequenzen für die Praxis angesprochen werden.

Dazu laden wir herzlich ein.

Dr. Karsten Schneider


